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Forschungsprogramm
«Rothirsch im Schweizer Mittelland»

▪ Von BAFU initiiertes Forschungsprogramm, bestehend
aus verschiedenen Modulen (Fotofallenmonitorings, 
Telemetriestudien, Lebensraummodellierungen,
Verkehrs- & Managementaspekte)

▪ Neben BAFU als Hauptauftraggeber sind verschiedene 
Kantone (AG, BE, GE, FR, SO, VD, ZH) partnerschaftlich 
beteiligt, im Kanton Zürich zudem der Wildnispark Zürich

▪ Forschungskooperation, in der verschiedene Institutionen 
ihre Module durchführen und Synergien genutzt werden: 
HEPIA (C. Fischer), HAFL (C. Willisch), ZHAW (C. Signer)

▪ Die ZHAW führt im Wesentlichen folgende Module durch:

• Fotofallenmonitoring Albiskette/Reusstal (Kt. ZH/AG)

• Telemetriestudie mit Rothirschen aus der Albiskette (ZH)



Hauptziele der Telemetriestudie mit den 
Rothirschen aus der Albiskette

▪ Detaillierte Untersuchung des Raumverhaltens und der 
Habitatnutzung von Rothirschen in den stark besiedelten 
und hochgradig fragmentierten Lebensräumen des 
Untersuchungsgebiets im Schweizer Mittelland 
(saisonale/tageszeitliche Einstände, Wanderrouten).

▪ Verbesserung des Verständnisses zur Aus- und Verbreitung 
des Rothirschs im Mittelland sowie zum Austausch mit den 
möglichen Quellenpopulationen in den Voralpen/Alpen.

(Foto: WILMA / ZHAW)



1. Frage: Tierversuch oder Managementprojekt?

(BLV/BAFU 2018) (Gerner 2018) 

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierversuche/fi-tierversuch-wildtiere.pdf.download.pdf/Fachinformation_4.03_(1.0)_d_Tierversuch_Wildtiere.pdf
https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/biodiversitaet/uv-umwelt-vollzug/fang_markierung-und.beprobung-von-freilebenden-wildtieren.pdf.download.pdf/fang-markierung-und-beprobung-von-freilebenden-wildtieren.pdf


Liste der anerkannten Methoden für Fang, Immobilisation, 
Markierung und Probenentnahme bei Paarhufern

(Gerner 2018)



1. Frage: Tierversuch oder Managementprojekt?

a) Konsultation der Fachinformation 4.03 (BLV/BAFU 2018) 
und der Vollzugshilfe zum Fang, Markierung und 
Beprobung von freilebenden Wildtieren (Gerner 2018)

➢ Aus unserer Sicht waren die Voraussetzungen für ein 
Managementprojekt erfüllt.

b) Anschliessend Kontaktnahme mit der zuständigen 
Jagdverwaltung (FJV ZH) zur Abklärung ihrer Einschätzung 
und Unterstützung unseres Vorhabens

➢ Die FJV ZH hat uns ihre Unterstützung grundsätzlich zugesichert.

c) Gemeinsam mit der FJV ZH haben wir das schriftliche 
Einverständnis des Veterinäramts ZH zur Durchführung 
des Vorhabens als Managementprojekt beantragt.

➢ Der Antrag wurde gutgeheissen.

➢ Wichtige Voraussetzung: Entsprechend ausgebildetes Personal!



Fachinformation 4.03 regelt Unterscheidung zwischen 
Tierversuchen vs. Managementprojekten mit Wildtieren



BAFU-Vollzugshilfe definiert Standardmethoden für 
Fang, Markierung und Beprobung von Wildtieren



Durchführung von Managementprojekten



2. Frage: Grundlegende Bewilligungen?

a) Von der kantonalen Jagdverwaltung (FJV ZH): Offizielle 
«Bewilligung für Einfang, Markierung, Besenderung und 
Beprobung von Rothirschen im Kanton Zürich im Rahmen 
des Management-Projekts ‘Rothirsch im Mittelland’»
(Kopien an Veterinäramt ZH, Kantonspolizei ZH, alle Jagdgesellschaften 
des Bezirks [Revierjagdsystem], Jagdverwaltung AG)

b) Mit der kantonalen Bewilligung haben wir anschliessend 
beim BAFU eine Bewilligung für den Einsatz von 
verbotenen Hilfsmitteln (Narkosemittel, Luftgewehr) 
beantragt (JSG Art.9 Abs.1 Bst.d sowie JSV Art.3 Abs.3 & Art.13 Abs.3).

c) Je nach Tierart/Vorhaben sind weitere grundlegende 
Bewilligungen verschiedener Behörden notwendig 
(geschützte Arten etc.; siehe Präsentation Gerner Basismodul WTK1)! 



3. Frage: Weitere Bewilligungen?

a) Bei der kantonalen Jagdverwaltung (FJV ZH):
Bewilligung zum Einsatz einer Nachtzielvorrichtung

➢ Wurde persönlich für einzelne Mitarbeiter mit Jagdberechtigung im 
Kanton Zürich ausgestellt.

b) Eventuell ist eine zusätzliche Bewilligung der Kantonspolizei 
für die Verwendung eines Narkosegewehrs an sich nötig?

c) Beim Wildnispark Zürich und der Fachstelle Naturschutz des 
Kantons Zürich: Bewilligung zum Betreten der Kernzone des 
Wildnispark Zürich (Naturschutzreservat), falls dies zur 
Behändigung von narkotisierten Individuen notwendig ist.



4. Frage: Wen müssen wir sonst noch informieren?

Im Vorfeld: Jagdverwaltungen der Nachbarskantone (evtl. 
auch Nachbarländer), in welche die besenderten Individuen 
abwandern könnten.

Von Fangaktionen jeweils tangierte:

▪ Jagdgesellschaften

▪ Forstreviere/Regionalförster/Waldbesitzer

▪ Landbesitzer

Weitere?



5. Frage: Bezug/Umgang Narkosemittel?

▪ Bezug, Verbrauch und Rückgabe
von Narkosemitteln mit Bezugs-
quelle genau regeln (Ketamin!)

▪ Regelung zur Handhabung kritischer
Medikamente vom kantonalen
Veterinäramt absegnen lassen!

▪ Verbrauch sauber und detailliert
protokollieren (inkl. Fehlschüsse,
Fehlversuche und andere Verluste!)

▪ Bei Zusammenarbeit mit weiteren
Projektpartnern (z.B. Wildhut) 
Verantwortlichkeiten genau regeln!



Fangprotokoll & 
Fangprozedere
Rothirsch Mittelland
WILMA/ZHAW



Biometrische Indikation

SGW-Leitfaden zum Monitoring 
von Wildhuftieren

Inhalte:

▪ Grundprinzipien & Vorgehen 
beim Monitoring

▪ Geeignete Monitoringmethoden 
für Reh, Rothirsch, Wildschwein, 
Gämse und Steinbock

▪ Empfehlungen für biometrische 
Indikation

(Imesch et al. 2022)

https://portal-cdn.scnat.ch/asset/37772a19-95c1-54cf-bf73-102d8be3688a/Leitfaden%20SGW_Monitoring%20Wildhuftiere_Mrz22.pdf?b=a43bfa4c-f593-5296-82d3-f9bada5563cd&v=54c554d0-e907-52a7-853a-ef8fc1caab64_0&s=hyjv3E7Ctf3JQwnsPJz6qs9L7Aq-YgqOhH3qLiPAL5OeDClDVgvLnWq_x_b380Rn_LxRgIMtBBN-vCxvilLfYxnpjR2IOLEuOeqyRUxZkgW6sAQ0Z1GtLZT7v8ZBgOUgkcTirLTgnYUakd1GtHeTVa_qR2j1IrGf7wA3xhSFvXA


Biometrische Indikation: Bsp. Rothirsch

Essenziell:

▪ Lebendgewicht (geschätzt/gewogen)

▪ Konditioneller Zustand

▪ Hinterlauflänge

▪ Unterkieferlänge

▪ Halsumfang > Halsbandgrösse!

Ergänzend (bei Stieren):

▪ Endenzahl links/rechts

▪ Stangenlänge links/rechts

▪ Geweihauslage



Ein Foto von jeder Besenderung/Markierung

➢ Halsbandnummer, Ohrmarkennummer (und Geweih) aufs Foto!

(Foto: ANJF SG)

(Foto: Laudo Albrecht)(Foto: DJFW VS)



Nicht vergessen!

Fehlversuche, Komplikationen & Fangabgänge unbedingt
auch protokollieren – und Fangabgänge untersuchen lassen!

(Willisch 2023)



Reporting (Bsp. Rothirschprojekt Mittelland)

▪ Regelmässige Sitzungen mit Auftraggebern und 
Projektpartnern → Information, strategischer Austausch

▪ Jahresberichte z.H. Auftraggeber, Projektpartner und 
Jagdgesellschaften

▪ Jährliche Tätigkeitsberichte z.H. BAFU (projektbezogen)

▪ Jährliche Fangberichte z.H. BAFU (bewilligungsbezogen)

▪ Präsentationen an Fachtagungen und öffentlichen 
Anlässen

▪ Erkenntnisse einfliessen lassen in spezifische Ausbildungen 
und Workshops



(Foto: WILMA / ZHAW)

Fragen?
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